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Die Botschaft vom Turm der
 
Leonhardskirche in St. Jakob i. D.
 

auch ih r an nieseT ~telle rur diese Mo­
SchOtzengilde heimgegangenen 
gel irgendwelchen, längSt in die große 

hewidlung aufrichtig Dank gesagt. 
SchUtzen in verschiedenen Stadien 

Das eine Blatt (Abh. 2) hefaBI sie\'!der Anheiterung nnd des daraus resul­
mil dem lokalen Gescheheu derrierenden übermutes zum Ziel ge· 
Turmeindeck:ung, wobei auffallt. daß dient. 
von den drei erwilhnten Handwer­

Die Kraft der Geschosse hatlezwar kern zwei in Gsies daheim waren. Die 
nicht gereicht, den I(ul'lfermantel 7U Verhindung zu dierem NachbarlaI 
durchschlagen, doch war es offen­ war dellInach ein8t eine rege. 
sichtlich, daß durch die entstandenen 
Aufsprengungcn Wa.'lser eingedrun­ Vun uen genannten Familienna­
gen war und den Inhalt geschädiIll men scheint auch heute noch die 
hatte. Mehrzahl auf; Hirbe, Oberegg und 

Felu blieben bis zur Zeit fi)(e Begriffe.
Es wuruen ueshalb kci ne OtTnn ng~­

versuche unternommen und der Der Name lausch ist allerdings 
Fundgegenstand Ilbt.r Vermittlung nicht mehr im Orl aurfinubllr, sein 
von Dr. H. Staulcr zur fachmänni­ »Wirtshaus bei Amasser negst St. Le 
schen Bearbeitung an das Museum unhard« dUrfte aher mit dem heUli· 
rerdinandeum in lnnsbruck Obcr­ gen nHaus Wald ruhe.. iuenli~eh sein, 
sandt, wo sich Herr KlilJger seiner von dem bekannt ist, daß es einst ein 
annahm. Für seine vorbild hafte Ar­ Gasthaus gewcJ;;cn war_ 
beit sei ihm an cl ieser Stelle herzlich 

Die Familie lausch scheinl als Trä­gedllnkL 
ger des Rieh tcramlCS in St. Jakoh von 

In der Kapsel waren rolgende Ge­ 1683 bis 1800 auf. Besagter Chrislian 
gen~tände enthalten: zwei Briefbo­ Tausch wird inder Chronik vonSt. Ja­
geIl, ein Heilitlcnbilu (lgnatius \ion kob (ßea,rbeitel vun H. LAdstiillter,
Lo)'olal. ein Medaillon und ein Blall­ Innsbruck 1979) als Unterrichter 
ehen mit einer He;iligenlitanei sowie IAnwaltl während der 7.eir von 1698 
zwei Brocken einer steinhartgeworde· bis 1156 und auch als Kröllwirl er­
nen Masse, offenbar Ton, der wahr wähnt. 
~ehcinlich Schut? vor der Hitze beim 
ZUlöten bieten solile. Er hal diesen Das Gedenkzeichen, das Caspar 
Zweck: nicht ganz erfüllt. denn die Cl.ll.in[ereh hinzngelegt haI, durfte 
Bricf<;eitcn, he.o;onders aher das Heili· das vorgefundene Meuaillun sein. 
gellbildehen zeigen Brönusehüuen. Was allerdings aus dem hinterleg­
Erslaunlicherweise scheint die ten Geld wllrde, iM unklar, da unter 
Feuchtigkeit geringere Störnngen den Gegensländen keine MUnzc auf­
verursachl zu haben. scheint. 

Anlässlich der Erneuerung des Turmda­ Doch nun zu deli, eiftzelften 
ches der Sc U::unhön..lsklrche in St. Jakuh in Fuftd~t~enständtn selbst 
Defereg,gen (J 989) wurde auch das Thrm­ Ignalius von Loyula war Llü: Zentralfigur 
k:reu7 ahgenommen (Abb. 11. Dabei wurde in 
der Messingkugel nnterhölb ue~ Kreuzes cine 
etwa 15 cm lange nnd ursprunglich zylindri­
sche, verlötete I(nl'lferkai1~el gefunden. Sie 
war aJlerdings durch zahlreiche Eiusehtls:3e 
von B1eikugeln verformt, wobei die lötuähle 
stellenwei.'le aufgesl'lrengt worden waren. 

OffelJbar hai le besagle Messingku­

der Gegenreformation und stand zum Zeit­
punk:l der Thrmdacherneuernng 1711 - die 
Proteswnlenaustreibung aus uem Defereg· 
gental war ja noch in vollem Gange - zwei 
fellos im Bliek:l'lunk:t. Die Beifugnng seines 
Bildchens wird aus dieser Situaliuu verstünu­
Iich. umsomehr als St. leonhard damals zur 

Pfarre St. Vcit i. 0., also zum POntbiMum 
Salzburg, gehörte. 

Die beiden Hrief~eiten (Abb. 2,]) sind, be­
dingt durch Ju~ Schriftbild, die Ausbleichung 
und die entstandenen Schäden, für den LAien 
kllum entzifferhar. Ober Vermittlung von 
Mag. JÖrg.Olxn:::dabrachtc Frau Oe. Walpur­
ga AntI-Weiser in Wien den Text, soweit 
dies mhglich war, in eine allgemein lesbare 
Form. Die Lluleserlichc:n Stellen wurden 

durch Punkte gekennzeichnet. Es sei 



Oslliroler Heimatblatter 59. Jahrgang Nummer 8 

AM. 1: AclUm den 13. JlJllr Annu Ill/ 
I.,r ill dem lolJwirdi~n (Jol[.~hauß Sr. Leonharr daß 
Thurn Tach auf Aill lIel/eH g<,deckhl ward<'n. alß/an 
dpl1 7.im""rmaiIrPr (ioor;;p/1 KIlr;;ruphn (') in (i.\ip.\,\, 
die Klllipf aber durch (jen Hh;wlJrdigsren Alldree 
r,,/th (T"dl') MaiS/Pr de, l<:upfPr SrI,,"idr:-: Hondt· 
werk, xu .. "rorf(Nlisrorf~!daß Kreix i,1r durch deli Ja' 
*ob MO;ler Srhmidt UI Glle;; gemaehr worden, Zli 
dieser Zeir .Iind bey dies lc'Jbl. (JortshaujJ Xirchpr()bsr 
gewest dIe Ehmgeachm Casper Cllli/llert'her on der 
Hirhn und Gregorl 7M~er Oll olJere~. In dieser lIach­
purscluiffi ,iml tluzllfnuh/n PtWrrl gewe\'l. Mu[l!, 
Mohr/lOfe" GregoriJesachoufDegisch. Chriurl KröH 
:u Je~'a,'h: hai in .,. Jn~. das W"lh~'hlilljJ an Vdl hai 
Me/cilior (J,Khwendr Irle do,~ Wirlh.lhaufllJey Ama,\· 
Ier (?I neg}1 SI. u:onharl: hai Chri.I'llan TUll.l'(.'h 'ne. 
Hingeg Ipgp ich die"p.\ iPlIiliJi.[lig gi'/c zu Ililli'n (;p­
derlckhzoichn ai.~ (1): ain Sech.~er.iefll 7: Kreuzer gilr. 
ain holli fu<n "" ipzt 10. PfPllig gi/I und ain Krell<pf, 
Caspar C1ainlerc": (er) /egl auch zu ain (Je· 
dend.h41idl, 

AM. J: 1Jaws .'10 1711 den I3.July: Sodas 1hurn lach 
"")-'SI. fe"nhl1r1au(aill ,,,",'pJi.esgf'dpd:.ht i~c wordn. lU 
Wlndischmarrey: der hocl1wlJrdig in Gon Geisr/irh 
Herr Ger>rg hls,el Pfarrer aM" gewe.~r /illd de.r wahl 
&11 (Jesrr. (.') Herr Wo!fgarlg UJ.IWY (?) f'jleger und 
Steiler AmDtmal1 da,e1bes gewest Imd der liochw{ir· 
(?)dige (?) Herr Sebasriall Auer V;carius ... und Herr 
Mur/in Jodl Richlt'r ~I/ SI. Veil Dn',-e,-l'i,-dm'J'lm bin 
Ich Chrisrion Tausch Ric!lrl'r7./i Sr. Jacoh ill Defere~y: 
en'ue(,h/ wordn. bey die.l'er Zeil iSI aUl-'h gtjiihrlkh~r 

Khriey;",ewP.\l mil dem Hau!) f.\terreü.." und Kil/ig il/ 
I?} Frankhreich: und i.\'1 all('h In dieIe~' Jahr 1hro MY­
,\erIidw Maye"tiirJ".IPphu" an Pll1lem mit Tordohgon­
gell. Lu ainen ,... Xhextler wirder sein ." Ilrueder der 

di'r <welti' Camllm VOll F<tprrpich ? werdell 1'.'<'11­
eher mari xu Wierl a/daglich mir (,') verlangn erwann 
thJi.ecd,. an 

Das andere Blatr (Abh. 3) reieht inhaltlich 
über die nachste Umgebung hinaus und der 
Schreiber stellt sich darin weiler vor. Nicht 
nnr al.~ Wirt, sondern auch (wie oben darge· 
~lelllJ als Richter in Sl. Jakob. 

Doch zu den erwähluen Personen: Gcorg 
Li~~el' war PfufI'el' von Mutl'ei in der Zeit von 
1676 bis 1712 und sein Neffe Wolfgang Uis~er 

Pfleger vun 1694 bi~ 1722. 
Sebastian Auer spielte als Vikar von SI. 

Veit in den Protest-antenIragen eine be<h::u­
[ende Rolle (1701 17411. Manin Joch übte 
sein Richteranl[ von ll'i9R hi~ 1711'i aus. 

Überdies kommt auch Weltaktuelles zur 
Sprllehe. 

Der gefährliche Krieg zwischen dem 
)~HllußEsterreich« und dem )~Kinig in Frllnk­
reich(, ging als »Spanischer Erbfolgekrieg,( in 
die GesehielH.e cin und Ilesagter »Kinig« war 
Ludwig XlV. 

Die~er Krieg hatte tlltsächJieh auch fUr Ti­
ml einen direkten Bezug, da Bayern 1703 ver 
wehle. ~ich auf die Seile l"rankreichs sehla· 
geml, Timl Zll vereinnahmen. 

Es war damals das anssehließliehe Ver­
dienst der TimleI' Bauern (die kaiserlichc Gc­
neralität hatte Innsbrl1ck kamptlos den Bay­
ern ühergehen), daß da_~ Uind hei Ö.~ter-

Erwio Kolbitseh: 

reich blich. Das SUdtiro1er Aufgehot. schlng 
nämlieh eine bayrisehe Marschkolonne am 
Brenner, die Oberinntalel' kampften ~iegreich 

an der Pontlatzer Hrllcke und die Unterinnta­
!er eroberten Raltenberg. Schließlich zogen 
die Tiroler Aufgebote als Sieger in Innsbruck 
ein. 

Der Krieg dauerte allerdings trotz der gro­
ßen Siege, die Prinz Eugen zusammen mit 
dem Herzogvon Marlborongh über die Fran­
zosen erfocht, weiter an und er war auch 
1711, zur Zeit der Botschaft, noch nicht zu 
Ende. FreIlich stellte das erwähnte Ableben 
de, erst 32jährigen Klliser~ lusef I. leI' starb 
am 17. April 1711 latsachlieh an den Pocken) 
dnc wichtige Wende dar. Sein Nachfolger 
wurde nämlich seilJ Bruder,jener Kllrl, der al~ 

spanischer König hätte Kal'I 111. heißen ~ol­
Jen, als römischer Kaiser aller Kal'I VI be­
nannt wurde. 

Ur war der Vater von Maria Theresia,doeh 
liegt deren I .ehenszeit .~chon jenseits der 1k)1· 
schaft llUS dem Turm von St. lconhllrd. 

Wir aber reichen dem fernen Unbekann­
ten, der die Zeilen verfaUte, in ehrHlrchtiger 
Verbllndenheit die Hand zum Dank für das 
Stück Heimatgeschichle, da~ uun im Pfan 
hans von St. Jakoh 1. 11 aufbewahrt wird. 

Defereggen- und Antholzertal . 
(2) über 1. 000 Flurnamen 

St. Jakob i. Def. 
(Au~ dem .Iahre ]779) 

Äcker 
In Pizend, Pirkacker,das Brandl, das Kizer­

gartl, Klansen, Knahlgarten, Kofleck, Thor, 
Englgärtl, ÖIll'lgarten, Erschpaumanger, Ga­
denacter, Gatteregg, Gartenkofl, der Geigeg­
gen, dcrGilgaeker, die Gi~~e, der Handlanger, 
HundskIamm, Lieken, Limel'garten, Mag 

gärtl, der Ramh, Roslgartl, Sandanger, das 
SLifll, die Summe, UrschenlIeker, Weg~cheid­
garte der Winkl, das Stunele, Wurzacher 
Raut. 
Mahd, Bergmllhd 
Prötsehenmoos, da, TraUe, Gattedehen, 
Heugartcn, Hürlaeken, Langstauden, Moos, 
Scheiblgartcll, Schlucker, St-audenfleek, das 
Wei~l, Wolfgarlen, der Knleglboden, der 
Ebenkofl, Flcischpaeh, Hoehstalle, Sohl-

Sr. Jaknh i. n. 
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lacken, Urschenmoos, Wdlknrauth,die Wie· 
sen, die Wurzen. 

Wiuell Dlld BerRwie!len 
Aple, Äplauen, Anewand, die Päcker, den 

allen Baum, Baumgartuer Feld, Pil'kach, die 
Platten, Planke, Plankl, lIer Pless, lIer Plitz, 
das PöHe, die Pollen, das Porzaeh, der Brand, 
Praithdristall, der Brunn, das BrUnndl, der 
Pueg, PUlle, die Kärniger, KäsergarH, dos Kä­
serie, Zettach, die Klamm, der Kof[, das Kö· 
fel, Krahals, die Krambte, die Kranewit, Zwir· 
sehe, die Tölcler, Trog, der Tschisch, Duraeh, 
das DUrnfcld, Eden, das Egge, Feyrtagwiese,
Feld, Fläche., 1axach (Ötzet), Hamlwald (Ein· 
fang), JeßgartJ (Einfang), die Fleüe, die Flä­
che, die Fucheze, in Freßlizen, lIie Fussen, 
(jalgenfleck, der (jarten, die GarHen, in 
Brand, das Gemaindl, Gleiml, das Glöb, das 
Grandl, Greigl, Größing, Gruben, das Grübl, 
Gsiescr Wiesen das Häbt Halos das Hai· 
daeh, Herberge: l..ahthal, i.ahise, i.adstettle, 
Lanl::nitzen, der Lähner, das Lähnerle, lang­
Ulal, Lecher, Leiten, Lenge, Loch, MaUl'ach, 
Mnsertal, Himmlwand, die Höeke., Hoeh­
eden, Hochleiten, die Höhe, die Hölzer, 
Hölzl, Hundsmggen, Mösing, das Naßfeld,
Nocke, der Ofen, das Öfenle, Ramesfclll, dic 
Reggen, der Rain, die Rallchleiten, das 
Rainl, die RÖlhe, die Rote Klamm, Rumpf­
thai, Sandner KuH, Sprilzleiten, Schelt!, die 
Scheiblinger, die Ställe, der Stein, Steinerne 
Leiten, das Sleinl, das Stäckl, das StUekl, 
StumpfthaI, das Stumpf!, das Seit!, Sumpf, 
das Waasach, die Wasscrsaieh, Weißgarten, 
WiesenfeId. der Wiftl 

Alpenweide 
Patseher Alfle, Parneigen, Blindes Alfle, 

Brunnalpe, Troyen, Erlsbaeher Alpe, Jesa· 
eher Alpe, Laaperalpe, Lappach, die Leiten, 
Lcitner Alpl, Staller Alpe, Oberberg, Ober· 
hallS, Seebach_ 

Waid 
Auf der I'latte, Blindes Wald, 'legisch, Frat· 

tenwald, laaperwald, Scheibenwald, Stein­
gal'lner Waideie, SLockwald. 

Bliche, Seen 
PatScherbach, Fleisehbach, Blindesbach, 

Pupdesbach, Brugger Alpenbach, Kato:enlei­
terhaeh, Thgisehhaehl, Ttoyer Almhaeh. 
Erlsbach, FreUlilzbach. Grolle.nbach. Ja~d­
hau~bach. Lapachbach. Moschllchboch. Ro­
j!:otzbach, Schwan;bach = Dcfcrcggerbach, 
StaJlerbac.h. We~~chejdbachl, Ober(' See. 

BrrgnamrD 
Almerhurn. AJmerseiJ. AnJcitcnspitz, Pul­

ze.nspill, pra nnhorn " Kaschkofl, proihöhe, 
PJaltenspitz, Plankfeld. Blitz, Blindeskopf, 
BollenspiLo:, Kahum. KcrJskopf. Kl:eseck, 
l.angklapL Tal:ler·Koppen, Thgischer Hers. 
Todlenkarspitze, Troyen. ErJsbac.her Berg, 
VillgraLer Thor, Gumsburg = RoLhe~ Maud], 
fia~~er Hörndl, l,elenk"tein, Goselwand, 
GSI6ß, Hohes Kreuz, Hochgall, Hohe RlJSt, 
Jesaeher Berg, lllnenodJkunke, Laugen 
schucidspill., Kleine Lepctalkofl, Lenke, Oh­
renspilz, Rolhhorn, RoTes Mandl, RoBkopf, 
Rosenspilz. ~umschlag, Stampnerspitze, 
Sleingrubellh6he, Seeles, &espiLt.e, &nwn, 
Hohe Wand, Weißenhachkop( Weißenbeil. 
WeiBer Klapf. 

Einige Hurn.men 
l'ötsch, Hrnggen, Tegisch, Uogach, 'Iroyen, 

Ede, Egg, Eggmair, Erlach. Grandeggen. 
Hurlaekell, Jesach, Lacken, Ladst.tldl, lei ­
ten, Maik, Mairhof, MUnneh, Ohkirchen, 
Oberegg, Ronach, Sand, Unteregg, Untertei­
Len, Weberhäusl, in Weiden. 

Ortsehaften, Rntlen, W"lIer 
FeistriU, GroßrotL. übenott, Unterrott. 

Rinders.: hi nkell. 

Antholzertal 
Alte HofDamen 

Pussler, KOhler, Kohlchell, Amnler­
schwaig, Antenhof, Reiniseh, Steinzgcr, 
Steinkasserer, Wöhrer, Schwörz, Gogl, 
Stampfer, Grasser, G18ssach, Brenn, Schei­
ber, Kumpßer, Kumpfmlllh:r, Lumper, Grt:l­
ler, Grandler, Södler, Hirber, Pitzer, Ponhrug­
ger, Gasperer, Klocker, Wanzler. Angermann, 
Moosmalln, Ammerer, AmmeIreich, Wisse­
mann, P'allhuher, Sießl, Nösskr, KalLenhaus, 
Siebenter, Siembter, Siebe1er, PalTin!:,:, Ante, 
rer, Geiger, Meizger, Luggiser, Zie.ge.rer, MaL­
zer, Hellslein, Hüstoan, Tschcgger, Gloggl, 
Sa1mann, Raffnauer, Zieler, 'I!;chreggnhausl, 
Tymer, Glöggl, Weyr, 

Wiilder, Wiesrn, Weiden, Bäche 
Agst, Riefle, Ggife (Holzricse), Berfall, 

1"anne.gf, Rappa~klamm, Roßklamm, 'leutel· 
teJ'klamm, Uinzenßeck (BeJt;wiese), Kasse­
kJd, KUj!:J[clll (Alm), Steinzserfe1l1 (Alm), 
Pfatle-rer mCll!wie.~e), Runa, Rohnach (Berg· 
wie-se.nl, PuinhoJz (Bell!wiese), Auslui, Gras­
lui. KampenLal, Montal, Gseng, GrauL, Gren-

Emma Tutsehnig: 

AnrholziMirterral 

Die Güter der Grafen von Görz, 
19 ihrer Ministerialen und Dienstleute 

Siehe OH81. 1987111, 12; 1988/1, 2, 3, 4, 5, 6, 10,11, 12; 1989/9; 1990/3, 4, 5, 6; 1991/3, 6, 7 

Foros: H Waschgier 

realm, Karalm, Pörl.lbaeh, Hie~ehoach, 
Ambach. Gebreite, Peinte, Annewante (Feld­
ruin), Samourgalm, Ra~Le, GiprinsCl!l, Gi­
ueidn (Wald), Reichen (Waldl, Kreme, Suin 
(Bergwiese), Noll (Ekrgwie~) in die Geadn 
(Waldweide), Hott1stein, Ampfergarten 
(Huchwcidcl, Wendlinger (Wald), Erschbam 
(Weide~, Ölen, Kachlölen, Rinn, Flnnbach, 
Huntskehle, Hals, Sam, Liltterle, Pifang, 
Pfarraf (Umfriedung auf Almweideplätzenl, 
Lutlerlc, Biflll, Lousa (Wald), Brcindlasbo­
den, Saurschtl, Durra, Scheate., Ehrenwald, 
RlJhwald, Segnsond (Geländemulde), Kom, 
brcnnteu, Schcirbrant!. 

Bergnamen 
Hoehgall (Rieser), WildgaU, Magecstein,

Öhm, Rammelstein, Luuerkopf, Kerlspitz, 
Pfannhorn, Amrx:rsfli1z, Tulpenscharte, Roß­
kopf, Hinterrodlkunke. 

Quellen:
 
Oberforcher Archiv, Schloß Druck, MU6eumderSladt
 
Lienz, Flurnamen aUs dem Defereggenta.lau~ der Zeit
 
von 1780 bi, 1840.
 
l-'lurnllmen IIU" <lern Anlhohxrllll, Mille.ilung<les leh­

rCr1i von Anlholz-Millcrlal, Huberl MOller.
 

Aueh 1712 war di~~ GuL o:wischen Jawb 
nnd Mathes Wnz geteilt (318\. 

Im Urbar der S1. Oswalds-Caplanei zu Tra­
hurg v_J. 17211 i~tda~ Haufllgutan Thomasund 
Malhe:; WUl: vergeben, die EinzelgrundsLueke 
(aus dem OberwuzguL stammend) hatten XL 
Frz. Jaufer, ('eorg Linder, Miehl Er~ehhaumer 

und Luea~ Mayr inne (319), 
Um 1746 bc~aßen diJ.'j geteilte UllterwuLo:gut 

(320): 
~ter Wuz, der It. Pfarrehronik S 204 am 16. 

VI.171l~ heim KohlenhrennenverunglUektc_Er 
war mit Agnes Lauz verehelichL gewesen. Der 
einzige Sohn Johann, der kinderlos war, ver­
kauf{e diesen Thil de~ Unterwulzgutes an Hans 
Mair, Reiler <':u Leisaeh. 

1775 wird Han~ Mayr als Hans Wuz bezeich­
lIet. von ihm stammt von nlln an der Vulgoname 
"Wut7er-Reiti'r«. Er heschn::ihl seinen Besitz: 
das Feuerhaus mißt 6 :t 4 Klafter, [aßl SLube, 

Kuchl, Keller, 2 Kammern, Das FuLLerhaus 
mißl9 x 7 Klafter, (aßt 4 Stall, Stadel und 2Hey­
dillen; dazu ein Hof und ein frey ~teenterTraid· 

KasLeu, er mißt 4:t 4 KlfL., ein KreiUgarU ob 
dem Haus, 18 Kin., ein Gartl beim Kasten, 44 
KIrt., ein Ohstgartl171l Klft. Vom Hausacker ist 
die Hälfte vel'ßeßt, der ResL miOL uoch 2263 
Klrt. 

Thoman Wuz, der mit seinem Familienna­
men wahrscheinlich Amort hieß~ denn Prarn::r 
Niederkoßer fUhrt an, daß die Tochtel' des Mat 
hes Wuz, Maria, am 6. 2. 1713 den Thomas 
Amurt, Sohn des Puul Amort aus Lavant, ehe· 
IJchte und Besitznachfolgerin wal'. 1775 (321) 
beschreib, Blasy Wuz (Amort) sein damaliges 
Hau~; es miDr 6 1/2 :t 3 112 Klafter, Caßt Stube, 
KuchJ, Kammer; das FuLLerhaus mißt 9x 7 Klft. 
Das ObSlgartl, 20 x 15 KIfi., stoßt östl. an Weg, 
sud!. au Christls Futterhaus. Das Kn::itl·Gart.l, 
6 x 6 Kif!., ,toßt ösLl. u_ süd!. an Weg, westL an 
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Hans Wuzens Fuuerhaus. Vom Braitacker 
,~ind 960 KIf!. vernelk, der Rest mißt 2208 
Klfl, 

Dazu besaß Han~ Mayr noch das Hausan­
gerle, den Anger und den Pinter-, Linder- und 
Sagacker, zusammen 3.816 K[ft., alles nach 
Traburgzinsbar; weiters den Acker dcrCapla· 
nei Tristach, 1.358 Klft., hinter dem Rauch· 
kofel 2.376 Klft. Bergwiese, das !.inder· 
Raumach mit 5.418 Klft., und 500 Kin. in 
den Einflingern. Der Gal1acker mit 851 Klft. 
war .~in Eigcntum. Der zugehörige Wald. 
insgesamt 21.770 KIlt, lag im Dornal:h, im 
Maurach, am Reggenboden, am Plattenbo 
den, hinter dem Anger und hinterm Angerle. 
Das Laubhack umfaßte 360 Kif!. 

Dieser Besitz blieb einige Generationen in 
der Mayr'sehen Familie. Pfarrer Niederkoner 
schreibt, daß der letzte Johann Mayr lIlls Feu· 
erhallS niederriß nnd neu erbllute; im Jahre 
1869 kIlm es wegen Üherschnldung zur Ver· 
steigel'ung des Gutes, da.:; Thumas Amort er· 
warb (J231. 

Blasy Wuz besaß von Troburg nuch 3730 
KIff. Äcker: den Sag·, Linder- und Seheibl 
al:kcr; Die 2 Sl.:hma[aeker[en, der Winklacker, 
Piehlaeker ulld das Wegscheidie, zu~. 2120 
K1ft. waren Eijl;entum, ebenso 600 md. Gras 
im Parnustling. 9715 Klrr. Mahd am Pichlan" 
ger, im Padstubellanger, in Eillfangern und 
Raumach waren Paurechtgut; das MUhlan­
gerle, 1715 Klft, war L:hcngut. Znm Gut ge­
hOrten 17.700 Klh. Wald. Er lag im Dornal.:h, 
Mauraeh, Hochegg, Regßenboden, Hoch­
prembstall, auf dem Plattenboden und heim 
Anger. Das Laubhack umfaßte 357 Kin. 
A[preeht hatte Hlasy !"Ur I Rol.I, 4 KUe. 
S Rinder, 15 Schafe, 4 Gaiß. 

Aur B[asy Wuz/AmOTf folgl.e Josef \lnd 
1817 Thomas Amorl/Wuz. Obwuhl die Tauf· 
namen wechselten. nannte man dieses Gul 
seit langer Zeit ),heim Wut7,er:rhom[" IJ22). 

Bei der Versteigerung des Wutzerrl'ilergu 
les am 17. 7. 1869 erwarh es Thoma.~ Amnrt 
und vereinte es mit seinem Stammgut 1323). 

Der zUSllmmengelegle Besitz ist auch 
heute noch im Eigentum dei' gleiehrn Familie 
Amon. Die Haulichkeiten siehen auf den 
Bauparzellen 1 . 3, Seebachslrassc I I. 

Greit oder Kreit 
Pfarrer Niederkoner schreibt darüber m 

seiner Chronik S [51[6: 
..SüdOst[kh von Tristach liegt der Einöd· 

hof Greit oder Kreit, frUher ein brixnerische~ 

lehen((; und weiter: "Greit gehöne in uralten 
Zeiten zum Wutzgute und war dessen Alpe, 
bi~ es [o~gekauft wurde und ein eigenes Gut 
au~maehle. Wie das Wur2gut gehöne auch 
Greit frUher lIem Bischofe in Brixen und iM 
dem~elben zimbar ... «. 

Doch in den Hi$ehofsu rbaren von Brixen 
- in dellen liCit 1320 auch die Tristaeher­
gUlcr verzeichnet ~ind /324), i5t kein Hinweis 
7U finden, dal.\ diese beiden GLlter je den Bi­
~chöfetl VOll Brixen lIehörl hätten. Wenn 
Pfarrer N iederkoflers überlieferung "aus ur­
alten Zeilen« einen Kern Wahrheit enlhä[l. 
dann kÖHnte sidI am ehesten eine Erinne· 
runß an den Bischof Heinrich von Brixen 
erhalten hahen, der mit seiner Schwester 
Beatrix Erbe der Güter Hugo~ IU. von Tau· 
fers \lnd der Euphemia von Vi11alla war. 

Dieser Heinrich gab bekanntlich am 13. 4, 
1216 sein tinverslAndnis dazu, dall Burggraf 
Ottu von Lienz im Namen dcr Beauix die 
»drei mansen zu Dristach« als freie~ Eigen· 
mm aus tauferischem Erbe erhielt. Heinrich 
war damals bereits Archidillkon zu Aqoileia 

Er wurde J225 bzw. 1228 zum Bischot' von 
Brixen geweiht (325). 

Vielleicht war diese »Alpe«( des Wutzhofes 
dem (~päteren) Bischuf Heinrich als sein An· 
teil aus dem Tauferer-Besitz zu Trislaeh ver­
blieben. 

Um 1575 (s. Anm. 303) hatte das WUlzgut 
eineu Wert von ca. 610 n, die Wiesen im Ober­
greit einen so[ehen von 720 n. 

Seil 14 73, wahrsl.:hcinlieh aber sehnn in dcr 
Grundungszeit des Klosters der Klarissinnen 
~u Rrixen. waren diesem K[oster 50 mader 
Wiesen »in gereut« zugekommen. 

Waren sie ihm von BischofHeimich v. Tau­
fers gewidme' worden'! Die im Archiv obigen 
Klosters vorhandenen Urkunden geben dar­
über keine Auskunft, sehlieDen aber diese 
Möglichkeit nicht aus, denn die älteste Ur­
kunde dieses Archivs stalIHut yun unserem 
Bi$chof Heinrich: 

Am 10. Mai 12J5 bt.freite Bischof Heinrich 
auf Bille des Dnmprnpsles, des Capiteis, der 
Ministerialen und Burger der Stadl Brixen 
den Platz aulkrhalb der Stadt. anf welchem 
das neu gegründete Kloster lIer Sc)'lwestern 
nach der Regel der Minllerhrulier (des hl. 
Franziskus) stand, von allen Abgaben und 
nahm das Kloster in seinen SchUll ()26) 

Bischor Heinrich von Hrixen war ein sehr 
autoritärer FUrst gewesen. Seine unter An· 
drohung harter Strafen eing,efUhrten Neue 
rungen, die mehr Gerechtigkeit nnd Sicher· 
heit bewirken soUten, brachten ihm manche 
Fein~chaft ein ond filhrten schließlieh dazu. 
daß ihm Kaiser Friedrich TI. im Angn.st 1236 
die weltliche Velwaltung des Stiftes Brixen 
mit seinen nmfangreichen GUtern wegnahm 
und dafür l.:inen kaiserlichen Richter ein­
seiLte. 

Hischof Heinrich uberlebte diese DemUti­
gung nur 3 Jahre. Er starb im Jahre 1239 nnd 
wurde laut Überlieferung - in der Claris­
senlcirche ~u Hrixen begraben (327). 

Dieses um 1135 gegrllndete Kloster der 
ClarissiJmen LU Brixen war sehr arm; es er· 
hieh in der Fo[gezeit anch von den Päpsten 
Untc~IUt7.Ung,indem sieden WohllAtern des 
Klo~t.ers Ablässe erteilten und durch Privile· 
gien - wie Abgaben· und Zehentfreiheit . 
ihr Einkommen zu verhessern wehten. Die 
im Klosterarchiv vorhandellen Ablaßbriefe, 
beginnend um 1238IJ9, Lengen davon. 

Urkunden Hber diverse Gilterschenkun· 
gen stammen erst aus der Zeil nach 1241, sie 
betreffen jedoch nicht den Raum um Lienz. 

Erst die Gemahlin des Grafen Heinrich 
von GörL-Tiro[, Enphemia von Hardeck. 
käme vielleicht in Frage, den Clari~sinßl:n 

»das Greiw gestifte, zu haben. denn sie ver 
mal.:hte dem Kloster eine Gilte von 1I MarI.: 
Berner aus 6 Höfen im Raume LienL, lIie ~ie 

im Jahre 1291 von ihrem Schwiegervater, 
Graf Albert (11.) von GÖrz·Timl angewiesen 
erhielt (328). 

Euphemias Schenkung muO daher genauer 
untersueh[ werden. 

In Grar Alhrcehts Originalurkunde sind 
diese fj Höfe einzeln genannt: 

1) die Schwaige (ViehhofJ nin dem geriul.e 
oh Lawant«; 2) die Schwaige auf »SIaettein«; 
3) die Schwaige in dcr »Rcl.:itz«; 4) in den Dorf 
ze Oberluenz nain hof bi der chirchen sand 
(jcorien«~ 51 der Hof »ob Aeinod«; 6) lind in 
dem Dmfe LJ:, »Acinod, ain gut daz haizel Co· 
stinz« 

Die Widmnng Euphemias tral erst nach 
Jhrem Tod in K raft, daher .sindohige Gnter im 
,)Urbar der vordem Grafschaft Görz(~ aus der 
Zeit um 1)~~ 1J2Q) noch als der »domina 

senior« gehörig bezeichnet und bis auf eJnen 
(yermutliehen) GUtertau~ch 7.Il erkennen: 

zu I) Nr. 473 »aput Lawant in novali« (bei 
Lavant in Gereut); zu 2) Nr. 428 nuf dem S[a.· 
ten«, (aufSchlaitenl; zu 31 fehlt; zu 4) NI'. 437 
»eUTla(~,die Nieolay de Oher Luentz innehat, 
(zu curia s. Allrll. 288 = Hube des Zchentein­
nehmers); zu 5) Nt. 434 "euria in ~itlode«( 

die Frau Gertrudis innehat, (in Ainerl; zu 6) 
N r. 431 »super CostinelZ',ein mün~um (= ein 
Kleingut in Ainetl. 

Die lIdomina senior« besaß um [299 noch 
das weitere Gur Nr. 429: >laput Aeinode ur 
dem CIll'ast«. 

Dieses Gut »uf lIem Chrast« wllr jedoch 
schon 17.5J dem Hochstift zu Brixen zimbar 
gewesen und war es ehensn um 132n und in 
der darauf folgenden Zeit (330). 

Es war dies das nAuDerkraßgul in Glanz« 
aus dem in späterer, vergleichbarer Zeit I n. 
40 KfL. in Ge[d und 2 Cennten Käs an da~ 

Hochstift Brixell zu leisleu waren. 
Um 1746 machte dieser Zins samt dem in 

Geld ahgelösten 2 Cennten Käse jährlich 8 
Gu[den 40 Kreuzer aus (331). 

Man darf annehmen, daß Graf Albert nur 
yortlbergehend uber dieses Gut verfugen 
konnte, als er dieses um 1299 unter Nr. 429 
"apul Ainode ur dem Chrdsl« als Gut der 
ndomina senior« festhielt, und daß es dann 
schließlich doch hei der im Jahre 1291 ge­
nannten Sehetlkung der >~Sl.:hwllige in der Re­
eiun verblieb. Fortsetzung rolgl 
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